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Angriffe auf Herrn von Tirpih
Halle 7 Oktober

Man ſchreibt uns von beſonderer Seite aus Berlin Der Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes v Tirpitz iſt gewiſſen politiſchen Kreiſen
ſchon zu lange im Amt Es wird ihm von dieſer Seite ſeit einiger Zeit
ſo hartnäckig Amtsmüdigkeit nachgeſagt daß es nicht überraſchen würde

wenn dieſe Müdigkeit den Staatsſekretär in der Tat überfiele Um den
Strick mit dem man Herrn von Tirpitz hängen will iſt man denn

auch nicht verlegen Es heißt der Staatsſekretär habe als Reorganiſator
der Schlachtflotte inſofern nicht genügenden Weitblick bekundet als er
nicht verhindert habe daß Deutſchland im Deplacement ſeiner neuen Linien

ſchiffe von England Frankreich Rußland ja ſogar von Amerika über
flügelt iſt Der Kaiſer der ſeine bekannten Schiff tabellen durch Einzeichnung

der Kiellegungen und Stapelläufe bei den fremden Mächten ſtets aktuell
halte habe dies mit Mißfallen bemerkt und es ſoll beim Vortrag den
Herr v Tirpitz letzthin beim Kaiſer in Oſtpreußen hatte zu bedeutſamen
Erklärungen gekommen ſein Daß der Staatsſekretär in Erwartung von
Erklärungen nach Oſtpreußen gereiſt wird uns in der Tat von einer dem
Reichsmarineamt naheſtehenden Seite beſtätigt Nur mit dem Unterſchiede

daß dieſe Erwartung nicht dem Sein oder Nichtſein des Herrn v Tirpitz
galt ſondern der Kaiſerlichen Entſchließung in Sachen des Neubaues des
Reichsmarineamtes einer Forderung die vom alten Reichstage bekanntlich
abgelehnt wurde aber im nächſten Etat vorausſichtlich wiederkehren wird
da für die lokale Zuſammenfaſſung des weitverzweigten Apparates der
Zentralverwaltung der Marine ein unabweisbares Bedürfnis beſteht
Mit den ſeitens des Marineamtes angemeldeten Forderungen iſt
die Aufſtellung des Reichsetats dann zum Abſchluß gebracht Von
einer Erſchütterung der Stellung des Herrn von Tirpitz kann gar
keine Rede ſein Sie kann umſoweniger abgeleitet werden aus einem

ungenügenden Weitblick des Staatsſekretärs in Sachen des Linienſchiffs
Deplacements als die Pläne für neue Kriegsſchiffbauten zwar im Kon
ſtruktionsbureau des Marineamts ausgearbeitet aber auf dem Wege durch

das Marinekabinett dem Kaiſer vorgelegt und von dieſem geprüft werden

Wenn alſo für die neueſten deutſchen Linienſchiffe ein um 2000 bis
3000 Tonnen geringeres Deplacement gewählt worden iſt als die eng
liſchen franzöſiſchen ruſſiſchen oder amerikaniſchen Schlachtſchiffe neuen

Typs es aufweiſen ſo befindet ſich der Chef der Marineverwaltung mit
dem Kaiſer im Einverſtändnis Herr v Tirpitz iſt unbeſtritten der erſte
deutſche höhere Seeoffizier geweſen der auf die Notwendigkeit der Moderni

ſierung der deutſchen Schlachtflotte hingewieſen hat Das läßt doch aber er
warten daß am wenigſten dieſer Seeoffizier in ſeiner Sorge um die Voll
wertigkeit der Schlachtflotte ermattet iſt Die deutſchen Linienſchiffe mögen
kleiner ſein als diejenigen anderer Mächte ihnen deswegen einen
geringeren Gefechtswert zuzuſchreiben entbehrt der Berechtigung Der

Gefechtswert eines Kriegsſchiffes wird durch eine Summe von Faktoren
bedingt unter denen der Tonnengehalt der am wenigſten entſcheidende ſein

dürſte Vor allem kommt hier die Leiſtungsfähigkeit der Bemannung in
Betracht und in dieſer Hinſicht wird die deutſche Marine von keiner
anderen übertroffen
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reirh

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer traf heute
mittag von Cadinen kommend in Marienburg ein und beſichtigte das
Ordensſchloß unter Führung des Geheimen Baurats Steinbrecht Die
Abfahrt nach Hubertusſtock erfolgte um 11 Uhr nachmittags DieKaiſerin und Prinz Adalbert haben ſich heute abend 7 Uhr mittels
Sonderzuges von Wildpark nach Hubertusſtock begeben

General der Jnfanterie z D v Viebahn, deſſen Tod wir
geſtern nach einer Notiz des B A meldeten iſt nicht geſtorben
Herr v Viebahn teilt dem genannten Blatte mit daß er glücklicherweiſe
ganz wohl und geſund ſei Jndem auch wir unſerem Bedauern über
die falſche Meldung Ausdruck geben hoffen wir daß auch diesmal das
Sprichwort recht behalte und dem verdienſtvollen früheren Direktor des
Departements für das Jnvalidenweſen im Kriegsminiſterium noch viele
Jahre in Geſundheit und Friſche beſchieden ſeien

Wie das Zentrum über die Polenfrage denkt geht ausnachſtehender Meldung hervor Jn einer Verſammlung des Zentrums
wahlausſchuſſes für den Wahlkreis Gleiwitz erklärte Graf Balleſtrem
u a folgendes Ueber die Polenfrage habe ich ſchon vor Jahren im
Reichstage namens des Zentrums geſprochen und in meiner dieſen Gegen
ſtand betreffenden Rede u a folgende Forderungen aufgeſtellt 1 Der
Religionsunterricht ſoll in allen Schulen in der Mutterſprache
erteilt werden 2 Jn denjenigen Ortſchaften in denen der Religions
unterricht in polniſcher Sprache gegeben wird ſoll der Unterricht auf
der Unterſtufe auch im Leſen und Schreiben in der polniſchen Sprache
erfolgen weil ſonſt der Religionsunterricht mangelhaft iſt 3 Es iſt
wünſchenswert daß diejenigen Beamten die mit der polniſchen Bevölkerung
in direkte Beziehungen kommen der polniſchen Sprache mächtig ſind

Die deutſch hannoverſche Partei beabſichtigte am 21 De
zember dem Herzog von Cumberland in Gmunden durch einen
Maſſenbeſuch anläßlich ſeiner Silberhochzeit zu huldigen Es hatten ſich
bereits tauſend Perſonen gemeldet Wie nun dem B gemeldet
wird hat der Herzog jedoch den Welfen eine Abſage erteilt da die Ver
hältniſſe in Gmunden eine Huldigung in den Grenzen wie ſie geplant
ſei nicht geſtatten Der Herzog beabſichtigt überhaupt nicht eine Huldigung
entgegenzunehmen

Mut Herr Bebell überſchreibt die Magdeb Zeitung fol
gende Aufforderung Herr Bebel kennt wohl die Redensart von den großen
und den kleinen Dieben die einen hängt man und die anderen läßt man
laufen Herr BVebel aber hätte es ſich früher wohl nie zugetraut ſelber
uach dieſem Grundſatze zu handeln Jetzt handelt er in der Tat darnach
Unter den kleinen Parteigötitern will er eine fürchterliche Muſterung halten
Genoſſe Göhre iſt ſchon geflogen und die Heine Braun Bernhardt
ſollen nachfolgen Warum aber macht ſich Herr Bebel nicht
an Herrn v Vollmar heran Fehlt ihm der Mut Herr Bebel
weiß doch daß in München der Kopf des Wurmes des reviſio
niſtiſchen Wurmes ſitzt Warum tritt er nicht nach dieſem Kopf Hat
Herr Bebel Angſt vor dem Giftſtachel des ehemaligen Jeſuitenzöglings
Und Genoſſe v Vollmar iſt doch nicht nur der Führer des ſogenannten
Reviſionismus er iſt auch Jahre hindurch der Tiſchgenoſſe des
Herrn Harden geweſen Dazu ſchweigt der Genoſſe Bebel der in
Dresden jeden für moraliſch tief gounken erklärte der ſich von Herrn
Harden auch nur ein paar Blätter weißes Papier einräumen ließ Eigent
lich ſpielt bei den gegenwärtigen Streitigkeiten innerhalb der Sozialdemo
kratie Herr Bebel die traurigſte Rolle der gegen die kleineren Genoſſen
losfährt und vor dem Genoſſen Voltmar doch ſo ſchön zu kuſchen weiß

Wohl an 10000 Fahnenflüchtige werden zurzeit geſucht
Nach Mitteilung eines Militär Fachblattes ſtehen gegenwärtig bei zahl
reichen deutſchen Gerichten Termine an zu welchen durch öffentliche Be
kanntmachung junge Leute zur Vernehmung geladen werden welche ſich
der Militär Dienſtpflicht durch Flucht entzogen haben Die Verurteilung
erfolgt auch in Abweſenheit der Geladenen
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Staatsbauten ſoll nach Weiſung des Miniſters der öf öffentlichen Arbeiten

fortan dem Unternehmer folgende Verpflichtungen auflegen Der Unter
nehmer hat der Verwaltung über die mit Handwerkern und Arbeitern
wegen der Ausführung der Arbeiten und Lieferungen abgeſchloſſenen Ver
träge und deren Erfüllung jederzeit auf Erfordern Auskunft zu erteilen
Die Verwaltung kann die Leiſtung einer Abſchlagszahlung oder der Schluß
zahlung verweigern bis eine ihr genügende Auskunft vorliegt Sollte der
Unternehmer die ihm aus den Verträgen mit ſeinen Handwerkern und
Arbeitern obliegenden Verpflichtungen nicht oder nicht pünktlich erfüllen
ſo bleibt der Verwaltung das Recht vorbehalten die von dem Unternehmer
geſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung aus ſeinem Guthaben oder der
geſtellten Sicherheit unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen Der Unter
nehmer hat die hierzu erforderlichen Lohnliſten und ſonſtigen Unterlagen
der Verwaltung zur Verfügung zu ſtellen auf Erfordern auch eine Er
klärung abzugeben ob und inwieweit er die Anſprüche der Handwerker
und Arbeiter als begründet anerkennt Geht die Erklärung nicht in der
beſtimmten Friſt ein ſo kann der Unternehmer Einwendungen gegen die
Anſprüche der Verwaltung gegenüber nicht geltend machen

Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſt ation verurteilte den
Obermatroſen Menger vom Kreuzer Nymphe dem Begleitſchiff der

Hohenzollern zu zwei Jahren Gefängnis weil er durch anonymeBriefe dem Kommandanten Korvettenkapitän Voit und dem erſten
Offizier Kapitänleutnaut Grauert gedroht hatte die Mannſchaft würde
auf der Kaiſerreiſe die Geſchützteile über Bord werfen und ſich mit einer
Beſchi verde an den Kaiſer auf der Hohenzollern wenden wenn die Vor
geſetzten nicht eine mildere und beſſere Behandl lung der Mannſchaft ein

treten ließen und den Leuten bei der Kaiſerdenkmalsweihe in Hamburg
Straftat wurde als eine ſchwere SchädigungUrlaub erteilten Die

der Disziplin bezeichnet
Darmſtadt 6 Dktober Heute mittag fand die Ziviltrauungdes Prinzen A indreas von Griechenland mit der Prinzeſſin Alice

von Battenberg ſtatt Der König von Griechenland und Prinz Ludwig
von Battenberg waren Trauzeugen

Großſzbritannien
Ende der Kabinettskriſis

Die Kabinettskriſis iſt wie ſchon kurz gemeldet anſcheinend zu Ende
Herr Balfour iſt bemüht geweſen ſie in einer Form zu löſen welchedie außeuſtehenden Beböllerungstreſſe über die Schwächen des Miniſteriums

hinwegtäuſcht Er hat innerhalb des Kabinetts einige Platzverſchiebungen
vorgenommen So iſt der bisherige Poſtminiſter Auſten Chamberlain
zum Schatzkanzler der Kriegsminiſter Brodrick zum Staatsſekretär für
Jndien beſtellt worden Auch durch die Berufung Alfred Lyttletons zum
Nachfolger des zurückgetretenen Kolonialminiſters Chamberlain und Arnold
Forſters auf den Platz des Kriegsminiſters wird an dem Geſamtcharakter
des Miniſteriums nichts geändert Die Erſetzung Brodricks durch eine
andere Kraft darf als eine Konzeſſion an die Stimmung im konſervativen
Lager gelten denn der Kriegsminiſter war nach den Enthüllungen über
die Leiſtungen der Kriegsverwaltung im ſüdafrikaniſchen Kriege kaum noch
zu halten Es bleibt alſo alles beim alten Ob aber die Spaltung der
Regierungspartei durch dieſen Perſonenwechſel weſentlich aufgehalten werden
wird iſt eine andere Frage

Kaum aber hat der arme Herr Balfour ſein Kabinett wieder notdürftig
ergänzt da bürdet ihm der nunmehr auch erfolgte Rücktritt des Herzogs
von Devonſhire eine neue ſchwere Sorge auf Es wird ihm zweifellos
gelingen auch dieſe Lücke auszufüllen aber die moraliſche Einbuße die
der Abfall eines der bedeutendſten britiſchen Staatsmänner für das An
ſehen des Premierminiſters zur Folge haben muß wird ſich kaum wieder
gut machen laſſen Der Herzog motiviert ſeinen Rücktritt mit der letzten
Rede Balfours in Sheffield Dieſer ſucht in einem Briefe an den Herzog
nachzuweiſen daß zwiſchen dieſer Rede und der vom Herzog von Devonſſhire
bisher gebilligten Regierungspolitik keine Verſchiedenheit beſtehe Es wird
ſich fragen ob auch die öffentliche Meinung dieſes Urteil teilt

Von den Buren
wird aus Durban gemeldetDem Standard Jn einer Verſammlung von Buren in Vryheid die am letzten Sonnabend ſtattfand ſprach

Die Zwillingsſchwrſtern
v Boettcher

Rachdruck verboten

Nach dem Amerikaniſchen von J v

77 Fortſetzung
Gern hätte Berta die Rolle weiter geſpielt und aus ihres

Gegenüber Schrecken Vorteil gezogen aber Kapitän Barclay
mußte ſogleich zurückkommen

Deshalb lachte ſie leiſe und ſagte in munterem Tone
Verzeihen Sie ich bin kein Geiſt habe Sie auch nie

zuvor geſehen und weiß nicht einmal Jhren Namen
Sie kennt mich nicht murmelte er erſtaunt

Jn dieſem Moment kam Kapitän Barclay mit dem Shawl
zurück

Barclay ich habe eine rechte Dummheit gemacht indem
ich glaubte dieſe Dame zu kennen

Barclay ſah mit fröhlicher Ueberraſchung von dem einen
zu dem anderen bleichen Geſicht und bemerkte dann galant

Jch wußte nicht daß es in der Welt noch ein Geſicht
gleich dem Jhrigen geben kann Fräulein Meinhardt Aber
erlauben Sie mir Jhnen meinen Vetter Lord Danesbury vor
zuſtellen

16 Kapitel
Lord Danesbury wiederhote Berta erſchrocken

Es war ihr als ob der Lord ihr einen finſteren haßerfüllten
Blick zuwarf oder ſollte ſie ſich geirrt haben

Er verbeugte ſich tief vor ihr und hieß ſie in ſeinem Hauſe
willkommen

Jch wußte daß meine Frau Gäſte aus Deutſchland er
wartete aber es war mir unbekannt daß ſie bereits angekommen
waren ſagte er worauf Berta erwiderte

Ja wir ſind dieſe deutſchen Gäſte aber bis heute kannte

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Teil
dieſes Romans gratis nachgeliefert

ich Lady Danesbury nicht Sie iſt mit meiner Tante Frau
von Heeren befreundet und ſchloß mich gütig in ihre Einladung
an dieſelbe ein

Jch zeigte Fräulein Meinhardt die Mondroſen an dem
alten Turme ſagte der Kapitän es war ein ausgezeichneter
Einfall Lady Danesburys denn der Effekt im Mondſcheine iſt
wahrhaft überraſchend

Knüpft ſich irgend eine Sage an den Turm Lord Danes
bury fragte Berta Bei ſeinem erſten Anblicke überlief mich
ein Schauder abergläubiſcher Furcht

Und ich dachte es friere Sie lachte Kapitän Barclay
Man ſagt nahm Lord Danesbury das Wort daß es

in dem Turme umgehe doch habe ich dort nie etwas geſehen
Jch gebe Jhnen freie Hand gnädiges Fräulein die Sache zu
unterſuchen

Meinen Dank Mylord ich werde von Jhrer Erlaubnis
Gebrauch machen erwiderte ſie keck obgleich ſie ein unerklär
liches Angſtgefühl erſchaudern machte Die Ruine wirkt auf
mich eigentümlich anziehend Jch werde nicht unterlaſſen ſie
gründlich zu durchforſchen

Sie werden nichts darin finden was Jhren Wiſſensdrang
befriedigen könnte bemerkte Kapitän Barclay nichts als leere
verfallene Räume Tummelplätze der Eulen und Fledermäuſe
Als Kind hielt ich mich gern dort auf Aber ich habe
ganz vergeſſen daß Lady Danesbury mir aufgetragen Sie zum
Diner zu bitten Sie hat mich zu Jhrem Ttiſchnachbar aus
erſehen gnädiges Fränlein

Es lag etwas in dem Tone in welchem er dieſes ſagte
was eine heiße Röte in Bertas Wangen trieb

Lächelnd bot er ihr den Arm und führte ſie in den Salon
zurück

Lord Danesbury zögerte noch einige Augenblicke ein Fluch
entſchlüpfte ſeinen Lippen

Es iſt Roſa murmelte er
tot geglaubt

Roſa die ich ſeit Monaten
Teufel wie kühn ſie ihre Rolle durchführte

Selbſt mein Name war ihr unbekannt wie ſie behauptete
War es eine Lüge oder täuſchte ſie ſich Natürlich mein
neuer Name war ihr fremd aber mein Geſicht mußte ſie kennen
hat ſie mir nachgeſpürt und iſt hierher gekommen um Unheil
zu ſtiften Sie ſollte doch durch Erfahrung klug geworden
ſein Wehe ihr wenn ſie Verrat brütet Jch werde ſchon
einen ſichereren Weg finden als den erſten den ich verſuchteum ſie den Geiſtern des Turmes zuzugeſe ilen für die ſie ſich
ſo lebhaft intereſſiert

Einen Moment ſpäter trat er verbindlich lächelnd in den
Salon

7 Kapitel
Jn lebhaftes e Ut jaltung mit ihrem Tiſchnachbar beoba ch tete Berta Sei Danesbury und ſeine Gattin ſcharf

Trotz ihrer Jugend hatte das Mädchen eine feine Auf
faſſungsgabe und als die Geſellſchaft ſich getrennt hatte war
ſie ſich darüber klar daß der Lord eine leidenſchaftliche Liebezu ſeiner Gattin hegte welche dieſe jedoch keineswegs erwiderte

Die ſtolze ſtattliche Frau die kaum älter war als Berta ſelbſt
ſchien ihren Gemahl nur zu dulden ihre blauen Augen ſchauten
ihn mit einer Ruhe an in der auch nicht ein Funken von
Liebe ſich verriet

War Roſa jenem Mann je
ſie um dieſer Frau willen verlaſſen
getrachtet einer Frau die ihn nur um
ſeines Reichtums willen ertrug

Trotzdem fühlte Berta keine Abneigung gegen dieſe Frau
Sie iſt nicht die Schuldige ſagte ſich das Mädchen

Die Verantwortung trifft den Mann allein O wenn Lady
Danesbury erführe daß ſie einen Mörder geheiratet hat

Sie ſchauderte unwillkürlich und unterſuchte das Schloß
ihrer Tür

Er hielt ſie für Roſa wie neuen Mord
verſfuch machte dachte ſie

etwas geweſen ſo hatte er
ihr nach dem Leben
ſeines Ranges und

u 1d

wenn er einen

Da klopfte es leiſe an
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General Botha von den in Europa geſammelten Geldſummen und
teilte mit es handle ſich im ganzen um 130000 Pfund Sterling Das
Geld würde von einer Kommiſſion in Transvaal verwaltet Dieſe habe
die Summe zwiſchen der Kapkolonie der Oranje Kolonie und
Transvaal geteilt Der auf Transvaal entfallende Teil iſt ſehr gering
und belaufe ſich auf 40 bis 50 Pfund für die Witwen 30000 Pfund
ſeien für die Erziehung der Kinder beſtimmt Die ihm ſelbſt und Delarey
zugewendeten Summen ſeien in obige Summe nicht einbegriffen und
bildeten einen Reſervefonds von 15000 Pfund Botha forderte die Ver
ſammlung auf die Unabhängigkeit zu wahren welche jetzt darin beſtehe
die Mutterſprache nicht preiszugeben

Amerika
Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms

Am 20 September fand in St Louis die Weihe der von
Kaiſer Wilhelm dem dortigen deutſchen Militärverein ge
ſtifteten Fahne ſtatt Der Feſtprolog und die Weiherede des Pfarrers
Dr Pedro Jfgen von der St Louiſer deutſch evangeliſchen Kirche zum
heiligen Geiſt ſamt den poetiſchen Feſtgaben ſind als Gedächtnisblatt in
Separatdruck erſchienen Dieſer Geiſt ſo heißt es in der Weiherede
der zugleich die Geſchichte und Tradition des dentſchen Volkes ſeiner
Kämpfe und ſeiner Siege ſeiner Opfer ſeiner Ehre und Macht als
Symbol in ſich ſchließt hier weht und rauſcht er Euch entgegen in der
deutſchen Kaiſerſahne die mahnend an die Wahrung und Hochhaltung
alles deſſen was wir der alten ſagen und ſangesreichen deutſchen Erde
dauken ſich heute geſchwiſterlich dem glorreichen Sternenbanner zur Seite
geſellt und der wir jetzt die Weihe geben Loyale Bürger unſeres
neuen Vaterlandes dem unſere Zugehörigkeit und unſer Trenueid gilt ge
mahne es uns wo immer es entfaltet werden mag die vaterländiſche
Mitgift das Gold das uns die deutſche Scholle das uns das nun feſt
gefügtie Reichsland gab zu wahren und zu hüten auch auf neuheimiſcher
Erde und uns zu erheben an dem was ſeine glorreiche Geſchichte uns
lehrt Es ſporne uns an erhaben über die kleinlichen Landsmannſchafts
intereſſen einig entſchloſſen und furchtlos einzutreten ſür das was uns
als Deutſchen gemeinſam hehr und heilig iſt zu pflegen und zu nähren
das tiefe deutſche Pflichtgefühl das Gefühl für Mannesehre Bürger
tugend Wahrheit und Recht zu ſchützen und hüten des deutſchen Herzens
reichen ewig jungen Quellborn deutſches Lied und deutſches Wort zu
halten an deutſcher Zucht Sitte und Art und die Perlenſchnur alles
deſſen was an und in dem deutſchen Stamme gut und groß ſchön und
edel iſt zu ſchlingen um Columbias Hals und Bruſt Erhebt die deutſche
Mannesrechte und ſchwört So ſoll es ſein Gott walte es

Von dreiſten Präſidenten Caſtro
Laff Bur meldet BVevollmächtigte des Präſidenten von Venezuela

Caſtro trafen wie die World aus Port of Spain berichtet in Ciudacd
Colivar ein und ordneten die gewaltſame Einziehung der
Stenern und Zollabgaben an die in der Zeit vom Mai 1902 bis
Auguſt 1903 bereits an die damals die Stadt beſetzt haltenden Auf
ſtändiſchen bezahlt worden waren Die geforderten Abgaben betragen eine
Million Dollars Die deutſchen amerikaniſchen franzöſiſchen und
italieniſchen Kaufleute verweigerten die Zahlung Die Bevollmächtigten
Caſtros ließen darauf eine dem deutſchen Kaufmann Sprick gehörige Ladung
Rum beſchlagnahmen und zu einem Spottpreiſe verkaufen Ueberall herrſcht
Schrecken Der Geſchäftsverkehr iſt lahm gelegt Caſtros Vertreter er
klärte Deutſchland und die anderen Mächte hätten Venezuela genötigt
eine Million Dollars zu zahlen jetzt ſei es Venezuela das Deutſchland
und die anderen Fremden zwinge das Geld zurückzuerſtatten

Aus der Umgebung
k Lennewitz 7 Oktober Fener Geſtern vormittag gegen 9 l Uhr

brach in dem Wirtſchaftsgebäude des Koſſaten Schöning Feuer aus
Der Stall und die Scheune wurden eingeäſchert Das Vieh wurde von
hilfsbereiten Nachbarn getettet während die ganze Ernte verbrannte Ueber
die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt geworden Der Beſitzer
und deſſen Fran befanden ſich beim Ausbruch des Feuers auf dem Acker
nur deſſen Kinder und die Mutter waren im Hauſe anweſend

h Sangerhauſen 6 Oktober Provinzial Lehrertag Vor
24 Jahren ſchon hatte die kleine aber gaſtliche Stadt Sangerhauſen den
Lehrern der Provinz eine wohnliche Stätte bereitet Die diesjährigen
Provinzialverſammlungen haben wiederum in derſelben Stadt freundliche
Aufnahme gefunden Gegen 1000 Lehrer der Provinz haben ſich einge
funden und genießen in reichem Maße die Gaſtfreundſchaft der Bürger
ſchaft Sangerhauſens Die Reihe der Verſammlungen wurde eröffnet
durch die Vertreter Verſammlung des Peſtalozzi Vereins in der Schweizer
Hütte zum Zwecke der Beratung und BVeſchlußfaſſung über ein neues
Statut lund über Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter des
Amtsgerichts Quedlinburg Die Verhandlungen führten ſchnell zum Ziele
da auf Vorſchlag einiger Mitglieder der vom Vorſtande mit vielem Fleiße
ausgearbeitete Entwurf en bloe zur Annahme gelangte Abends fand im

Schützenhaus der übliche Begrüßungsabend mit reichlich ausgeſtattetem
Programm ſtatt Der erſte Teil bot gediegene muſikaliſche Vorträge der
zweite Teil war dem Humor geweiht Die Generalverſammlung des
Peſtalozzi Vereins begann am 6 Oktober um 8 Uhr im Schützenhauſe Jns
Bureau wurden die Halleſchen Kollegen Winkler Koch und Klaffenbach gewählt
Als Vertreter der Stadt begrüßte Herr Bürgermeiſter Knobloch die Ver
ſammlung und wünſchte den Beratungen guten Erfolg Die Begrüßung
durch den hieſigen Zweigverein übernahm Herr Rühle Nun erfolgte die
Erledigung der reichlichen Tagesordnung in erſtet Linie der Jahresbericht
des Vorſitzenden und die Kaſſenberichte Nach dem Berichte über die Be
ratung der Anträge in der Vertreterverſammkung und Genehmigung der
dort gefaßten Beſchlüſſe erfolgte die Beſtätigung der Verſammlung daß

Sie ſuhr exſchrocken auf
Biſt Du ſchon zu Bett fragte Frau von Heeren

Erleichtert aufatmend öffnete ſie und die Tante trat ein
Jch möchte gern ehe Du zu Bett gehſt noch einige Worte

mit Dir reden ſagte ſie ſich in einen Armſtuhl niederlaſſend
Wie gefällt Dir eigentlich Kapitän Barclay

Sie ſah wie helle Röte Bertas Wangen übergoß als ſie
lebhaft erwiderte

Er gefällt ürir ausnehmend gut
Das dachte ich mir Jhr ſcheint Euch gegenſeitig zu ge

fallen denn er kam faſt den ganzen Abend nicht von Deiner
Seite Aber liebes Kind das iſt Unſinn

Tante Heerenl
Jch will nicht daß Du mit ihm kokettierſt fuhr die

Dame zwar lächelnd aber eindringlich fort
Aber ich habe ja nicht mit ihm kokettiert
Um ſo ſchlimmer wenn Du ernſtlich an ihn dächteſt denn

Kapitän Barclay kann Dich nicht heiraten Er iſt Offizier und
hat leider nichts wie ſeinen Sold Von guter Familie iſt er
ja denn ſein Vater war des alten Lord Danesbury jüngerer
Bruder Schön und liebenswürdig iſt er auch alle Damen
ſind in ihn verliebt aber nur ein Mädchen mit Vermögen
kann ihn heiraten

Berta antwortete nicht aber ihr Herz klopfte heftig und
jeder Schlag desſelben verurſachte ihr Schmerzen

Er war ja ganz offen gegen ſie und hatte ihr geſagt daß
er arm ſei und nichts beſitze als ſeinen Degen Hatte er das
geſagt um ſie zu warnen um ihr zu verſtehen zu geben was
Fran von Heeren ſoeben in dürren Worten ausgeſprochen hatte
daß er nur ein reiches Mädchen heiraten könne

Aber ich könnte mit ihm bei Waſſer und Brot glücklich
ſein dachte das Mädchen Seine Liebe würde mir alles
erſetzen

Der arme Kerl fuhr Frau von Heeren fort Jch
wünſchte um Deinet wie um ſeinetwillen daß er reich wäre
Es tut mir wahrhaftig leid heute abend habe ich ſeine ganze
Lebensgeſchichte erfahren

Fortſetzung ſolgt

General uzeger für Halle Und Her S
konten und Bibliotheken unter Darſtellung der Verhältniſſe durch OberQuedlinburg zum Vorort wiedergewählt iſt Die Verſammlung erklärt

daß der Zentralvorſtand bevollmächtigt iſt namens des Vereins die Ein
tragung desſelben in das Vereinsregiſter des Amtsgerichtes Quedlinburg

zu beantragen Das Werk des er Die Provinz Sachſen
in Wort und Bild wird als vorzügli achſchlagewerk warm empfohlen
Auch weitere Kreiſe werden zur Anſchaffung dieſes einzig daſtehenden
Werkes angeregt Nachmittag 1 Uhr findet die Vertreterverſammlung
des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen in der Schweizerhütte ſtatt
Abends wird in der Jakobikirche ein geiſtliches Konzert geboten und zwar
die Aufführung des Meſſias von Händel

Hettſtedt 6 Oktober Diebſtähle Vergangene Nacht ſind
wieder die Kellerdiebe an der Arbeit geweſen Jn der Rosmarinſtraße iſt
in den Keller des Hauſes Nr 42 der von den Bergleuten Franz Schulz
und Karl Haensgen gemeinſam benutzt wird eingebrochen und Kuchen und
Brot daraus entwendet An den Häuſern Nr 46 58 und 60 der Ros
marinſtraße ſowie an zwei Stellen in der Friedhoſſtraße haben die Diebe
ebenfalls verſucht einzubrechen wovon die verbogenen und beſchädigten
Gitter vor den Kellerfenſtern zeugen es iſt ihnen aber nicht gelungen
ihre böſe Tat zu vollenden Auch auf der Eliſenhöhe bei Sommer ſoll
eingebrochen ſein

o Calbe a 6 Oktober Verhaftung Am Sonnabend abend
ſind bei einem hieſigen Landwirt und Prodnktenhändler zwei dort viele
Jahre bedienſtet geweſene Mädchen wegen fortgeſetzter Diebſtähle und
Ünterſchlagungen verhaftet Die Mädchen entwendeten Gurken und
Samenkörner und verkauften dieſelben Das dafür erhaltene Geld be
hielten ſie für ſich Auch das Frühſtücksgeld ſoll unterſchlagen worden ſein

o Aſchersleben 6 Oktober Selbſtmord Die Witwe des ver
ſtorbenen Maurermeiſters Bahn Minna geb Kühne machte geſtern nach
mittag ihrem Leben durch Erhängen ein Ende Was die im 47 Lebens
jahre ſtehende Frau die in guten Verhältniſſen lebte zu dieſer Tat
veranlaßt hat iſt bis jetzt nicht bekannt geworden

Grrimts Zeitung
Schwurgericht

Halle 6 Oktober
Sittlichkeitsverbrechen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den 53 jährigen

Arbeiter Johann Friedrich Hermann Niemaun aus Rückmannsdorf
mehrfach vorbeſtraft darunter mit 1 Jahr Gefängnis wegen Doppelehe Der
Angeklagte Vater von 7 Kindern ſoll nach der Anklage am 22 Auguſt
d Js zwiſchen Oberthau und Ermlitz eine Frau überfallen ſie in ein
Gebüſch zu ſchleppen und zu vergewaltigen verſucht haben Außerdem war
er der Beleidigung Bedrohnng und der Erregung öffentlichen Aergerniſſes
beſchuldigt Die Frau P fuhr einen mit zwei Kühen beſpannten Wagen
mit Dünger auf der Straße als der Angeklagte von hinten herankam
die Frau packte ſie niederwarf und ihr Gewalt antun wollte Jedoch ge
lang ihm ſein Vorhaben nicht da ſich Frau P energiſch wehrte und der
Angeklagte infolgedeſſen ſie wieder freiließ Zufällig kam der Ehemann
der Frau P auf dem Rade die Straße entlang er machte ſich nachdem
ihm ſeine Frau den Vorfall erzählt hatte auf die Verfolgung und holte
den N auch vor Ermlitz ein woſelbſt er ihn anhielt und zur Rede ſtellte
Hierbei bedrohte N den P mit einem Stock und Meſſer und gebrauchte
beleidigende Aeußerungen Durch einen Gendarmen wurde N dann feſt
genommen Er leugnete die Tat doch bezeichnete ihn Fran P mit aller
Sicherheit als den Täter Die Geſchworenen hielten den Angeklagten der
verſuchten Notzucht Bedrohung und Beleidigung nicht aber der Erregung
öffentlichen Aergerniſſes ſchuldig und billigten ihm mildernde Umſtände
zu Das Gericht erkannte demgemäß auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 Oktober er nachmittags 5 Uhr

in der Ratsſtube im Waagegebäude
Tagesordnung

1 Antrag auf Verrechnung der Sollbeſtände aus den Anleihen von
1886 und 1892

2 Antrag auf Vermehrung der Steuerbezirke und Antrag auf Ver
ſtärkung der Arbeitskräfte

3 Finalabſchluß der Kämmerei Kaſſe ſowie des Anleihe Kontos für
1902 und Antrag auf Nachbewilligungen

4 Antrag auf Einreichung einer Petition betr die Aenderung der
Fleiſchbeſchau und SchlachthofGeſetzgebung

5 Antrag auf Feſtſetzung der penſionsfähigen Dienſtzeit für den
Gemeindebeamien Kuhnkt

6 Antrag anf Mittelbewilligung für VBeleuchtung des Bürgerparkes
in Giebichenſtein

7 Antrag auf Abänderung der Beſoldungs Ordnung für die Ge
meindebeamten

8 Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſion faßte in der geſtrigen Sitzung Beſchluß über
die Petition betr die ſtädtiſchen Anſtreicherarbeiten Dann wurde die
Anſchaffung eines zweiten Krankentransportwagens die Herſtellung eines
Kondenſatorüberbanes auf dem Schlachthofe und die Umänderung der
Waſſerleitung auf dem Schlachthofe genehmigt Weiter genehmigte die
Kommiſſion die Vorlagen betr Landerwerb zur fluchtlinienmäßigen Ver
breiterung der Zenkerſtraße bauliche Veränderungen im Grundſtück
Gr Klausſtraße 12 den Erwerb von Land vom Grundſtück Harz 53 und
für die Richard Wagnerſtraße Endlich wurde noch die Fluchtlinie für
das Grundſtück Gr Steinſtraße 48 feſtgeſetzt

Gymnaſial Verein Jn Gegenwart von etwa 150 Teilnehmern
ans ganz Deutſchland wurde geſtern vormittag 9 Uhr im großen
Anditorium der Univerſität die Hauptverſammlung durch begrüßende
Worte des Vorſitzenden Geh Reg Rat Prof Dr O Jäger Vonn er
öffnet welcher mitteilte daß der Verein ſich auf der alten Höhe hält und
jeßt 2117 Mitglieder zählt Jn den Vorſtand wurden Prof Dr Wottcke
Wien Direktor ThamſerWien Direktor Dr Fritz ſch Hamburg und
Direktor Dr Lübſch Steglitz gewählt Dann wendete ſich der Vor
ſitzende zu der Erörterung der zur Beratung geſtellten Theſen über
Wahrung und Ausgeſtaltung der Eigenart des humaniſtiſchen
Gymnaſiums Er hob hervor daß die Verhandlungen einer ſolchen
Verſammlung jedenfalls erhebliches Gewicht hätten allerdings werde
man mit dem Bewußtſein vorgehen um entſchieden nach den ver
ſchiedenſten Seiten hin Waffen zu ſchwingen Die Gegner der Theſen
ſeien mannichfacher Art deswegen aber nicht minder gefährlich
weil ſie verſchiedentlich beweiſen daß ſie nicht verſtänden um
was es ſich handele daß ſie die Elemente gerade verkannten
Nach Erledigung der Theſen betonte der Vorſitzende daß die Verſamm
lung einſtimmig ſich dafür ausgeſprochen habe daß keine Sprache ge
lernt werden könne ohne daß ſie überſetzt werden könne Bei der Ueber
ſetzung ins Lateiniſche und Griechiſche erfolge ein intenſives und vildendes
Vergleichen der Sprachen von denen die eine die deutſche jetzt dem
20 Jahrhundert angehöre während die antiken Sprachen zwei Jahr
tauſende zurückliegen und weit weniger Mittel haben Damit ſei auch
ein Vergleich der Denkweiſe zweier ſo weit auseinander liegenden Völker
verbunden Für die Ueberſetzung ins Lateiniſche habe ſich die Verſamm
lung energiſch ausgeſprochen hinſichtlich der Ueberſetzung ins Griechiſche
beſtehe nur eine Differenz in verhältnismäßig untergeordneter Fragen Jeden
falls habe man ſich energiſch gegen eine weit verbreitete Modemeinung
ausgeſprochen Am Schluß der Verleſung und Verteidigung der Theſen
betonte Geh Hofrat Prof Uhlig daß in letzter Zeit viel davon die
Rede geweſen ſei daß die Hebung des Jdealismus durch den Gymnaſial
Unterricht erfolgen könne Wohl erſcheine dieſer Unterricht dazu angetan
ihn zu wecken und ſtärken jedoch dürfe man nicht wohl ihn als Monopol
zur Weckung und Stärkung des Jdealismus betrachten da doch ſonſt alle
andern Schulen in die gymnaſiale Richtung gebracht werden müßten
Redner betonte daß wenn irgendwo in einem Kulturſtaat die ſpeziſiſche
gymnaſiale Bildung einmal fallen würde damit ein entſchiedenes Manko
des hiſtoriſchen Sinnes des Verſtändniſſes zwiſchen Gegenwart und Ver
gangenheit des quellenmäßigen Erkennens der wiſſenſchaftlichen Tüchtig
keit gelehrter Berufsarken eintreten würden das ſehr bedauerlich ſein
würde ſo daß man hoffen müſſe daß diefe Dinge nicht gefährdet würden

Verſammlung Deutſcher Bibliothekare Geſtern tagte die imvorigen Jahre in Jena gegründete Rabatt Kommiſſion und beſprach die

Beſtrebungen der Buchhändler zur Einſchränkung des Robatts für Privat
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bibliothekar Helßig Leipzig Es wurde folgende Reſolution gutgeheißen
Gegenüber den fortgeſetzten Beſtrebungen der Buchhändler den ſeit langen

Jahren üblichen Rabatt der Bibliotheken zu beſchränken und ſchließlich
aufzuheben betont die Verſammlung deutſcher Bibliothekare wiederholt die
Notwendigkeit die Kanfkraft der Bibliotheken ungeſchmälert zu erhalten
Die dauernde Beibehaltung des bisherigen Rabatts erſcheint der Ver
ſammlung im Jntereſſe der dem allgemeinen Wohl dienenden öffentlichenVBiellochet notwendig und mit dem Wohl der Buchhändler vereinbar

Bibliothekar Dr Tromsdorff Berlin beſprach dann die deutſchen
Bibliographien und bot intereſſante Notizen über den Nutzen der
gegenwärtigen Einrichtungen wie auch der hier und da auftretenden
Mängel er ſchloß daran einen Bericht über die Kongreß Bibliothek in
Waſhington Prof Dr Schulz Berlin erörterte die Frage der jetzt be
ſtehenden Bibliographien die gegenwärtig ganz und gar in der Hand einer
Buchhandlung liegen und auch nur biüichhändleriſchen Zwecken dienen
Der Redner erkannte die Vorzüge und die Mühe der Aufſtellung dieſer
Einrichtungen für die Buchhändler an verſchwieg jedoch auch nicht daß
ſie für wiſſenſchaftliche Zwecke nicht genügen Die Höhe der Produktion
an Literatur ſtellt ſich für Deutſchland jährlich anf rund 25 000 Werke
abgeſehen von der periodiſchen Literatur für Oeſtreich auf 5500 für
Frankreich auf 10 600 für England auf 7000 für Italien auf 1000 und
für Amerika auf 6000 Daraus geht der gewaltige Umfang hervor den
eine umfaſſende Bibliographie der Novitäten annehmen müßte Nachdem
der Nedner noch eine Reihe von Forderungen dem Verein zur Anregung
in Form von Leitſätzen geboten ſprach Direktor Schwenke Berlin noqh
über die Reſultate der ſtatiſtiſchen Kommiſſion

Der Deutſche Verein zur Erforſchung Paläſtinas hält am
Freitag den 9 Oktober vormittags 8 Uhr in der Aula der Univerſität
eine Feſtſitzung zur Feier des 25 jährigen Beſtehens des Vereins ab Die
Tagesordnung lautet 1 Feſtrede von Prof E Kautzſch 2 Vortrag von
Prof D F Guthe über den Plan von Jeruſalem auf der Moſaikkarte
von Madeba 3 Bericht über die bisherigen Ergebniſſe der vom Deutſchen
Paläſtinaverein mit Unterſtützung der Deutſchen Orientgeſellſchaft in Tell
el Mutefellim in der Ebene Jesreel begonnenen Ausgrabungen erſtattet
von Prof Dr Stumme 4 Mitteilungen von Prof D Sellin über die
bei ſeinen Ausgrabungen in Taannek gefundenen Keilſchrift Tafeln Die
Mitglieder der 47 Verſammlung Deutſcher Philologen und Schulmänner
werden zum Beſuch der Feſtſitzung eingeladen

Zeue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in
Halle Saale gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer
oberirdiſchen Telegraphenlinie an der Landſtraße von Oſtrau Kreis Bitter
feld nach Kütten bei dem Kaiſerl Poſtamt in Stumsdorf öffentlich
ausliegt

Samariter Kurſus Der Chriſtliche Verein junger Männer
Weidenplan 5 welcher ſeit einem Jahr ſeine Tätigkeit in unſerer Stadt
aufgenommen hat und deſſen Beſtreben es iſt allen berechtigten Bedürfniſſen
junger Männer nachzukommen veranſtaltet u a in dieſem Winterhalbjahr
einen Samariter Kurſus zur Erlernung von Krankenpflege und erſter
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen Die Leitung desſelben haben die Herren
Doktoren Schwenke und Herzfeld übernommen Die Zahl der bisher
ergangenen Anmeldungen zur Teilnahme beweiſt daß nicht nur Intereſſe
daſür vorhanden iſt ſondern der Kurſus auch einem Bedürfnis entſpricht
Der Kurſus welcher für die Mitglieder unentgeltlich erteilt wird beginn
am Sonnabend den 10 Oktober abends 81 Uhr Weidenplan 5 An
meldungen werden ebendaſelbſt noch angenommen

Der Evangeliſche Lehrlingsverein zu St Georgen ver
anſtaltete am Sonntag einen Familienabend Eine zahlreiche Verſammlung
füllte den großen Saal des Gemeindehauſes Das überreiche Programm
des Abends wurde eröffnet durch Mendelsſohns Marſch aus Athalia
für Violine und einhändiges Klavier Nach Choralgeſang begrüßte der
Vorſitzende des Vereins Herr Paſtor Hellmann die Erſchienenen und
begründete das Recht der Erntedankfeſtfeier für einen Jünglingsverein
Jm Mittelpunkte des Abends ſtand ein Vortrag des Herrn Oberpfarrers
Knuth über Reiſeerinnerungen Ausgehend von mancherlei intereſſanten
Begegnungen und Erlebniſſen auf ſeinen vielfachen Reiſen gab der Herr
Vortragende in ſinniger Weiſe ſeinem Thema der Feier des Tages ent
ſprechend die Bedeutung von Erinnerungen für die Lebensweiſe Den
Ton den die feſſelnden Ausführungen in den Herzen der Hörer ange
ſchlagen haiten ſuchte ein gemeinſam geſungenes Lied nachklingen zu
laſſen Umrahmt wurde der Vortrag von Darbietungen muſikaliſcher und
deklamatoriſcher Art Herr Lehrer Hoffmann erntete reichen Beifall für
ſeine wertvollen Liedergaben Durch einen Solo Vortrag für Poſaune
außerdem durch ein Duett zuſammen mit einem Vereinsmitglied erfreute
Herr Dirigent Schmidt die Verſammlung Das Violinen und Klavier
Enſemble des Herrn Petri brachte außer dem eingangs erwähnten noch
drei Stücke klaſſiſcher Muſik zu Gehör Auch der am Erntedankfeſt be
rechtigte Ton der Fröhlichkeit fand ſeinen Ausdruck in einer kleinen
humoriſtiſchen Aufführung Das Schlußwort des Vorſitzenden faßte noch
einmal die Eindrücke des Abends zuſammen und wünſchte alle Anweſenden
offene Augen für ihren Lebensweg

Staatl konzeſſ Seminar für Kindergärtnerinnen Harz 13t
Bei der unter Vorſitz des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Stadtſchulra
Brendel ſtattgehabten Abſchlußprüfung für dieſes Semeſter beſtanden
ſämtliche Prüflinge und zwar Fräulein Martha Boenig Halle Elſe
Enghard Halle Eliſabeth Erfurth Halle Gertrud Günther Zwickau
Marie Hief Dill Heſſen Naſſau Margarete Voigt Mansfeld Der
Abend vereinte das Lehrerkollegium die jetzigen und viele früheren
Schülerinnen deren Angehörige und eine große Zahl von Freunden der
Anſtalt im großen Thalia Feſtſaal zur fröhlichen Examenfeier bei welcher
die Seminariſtinnen zwei Einakter in flotteſter Weiſe zur Aufführung
brachten und durch verſchiedene exakt und anmutig ausgeführte Reigen
ihrem Turnlehrer Herrn Timpernagel alle Ehre machten

Bund der Verſicherungs Vertreter Verband Halle a S
für den Regiernngsbezirk Merſeburg Jn der letzten Monats
verſammlung hielt der Verbands Schatzmeiſter Herr Generalagent Erler
einen intereſſanten Vortrag über das Thema Das Mißtrauen im
Publikum den Privatverſicherungen gegenüber Der Vortragende führte
Folgendes aus Beſteht ein derartiges Mißtrauen wodurch iſt daſſelbe
hervorgerufen und wie iſt es zu beſeitigen Er beantwortet Frage 1
mit Ja es beſteht ein derartiges Mißtrauen das Publikum hat vielfach
die Meinung daß die Verſicherungs Geſellſchaften bei Schäden nicht zu
haben wären Der Verſicherte wird auch ſelbſt von juriſtiſcher Seite
für den Schwächeren für den zu Schützenden gehalten während doch
häufig umgekehrt die Geſellſchaften gegen die Ränke der Verſicherten zu
ſchützen wären Dieſes Mißtrauen ſei aber durch den Verſicherungs
Vertreter ſelbſt hervorgerufen Viele Agenten ſeien wohl infolge ihrer Rede
gewandtheit befähigt Verſicherungen abzuſchließen nicht aber aufklärend
zu wirken die Korrektheit der Arbeit leide unter der Sucht nach dem
Geſchäftsabſchluß unter allen Umſtänden Die oſt für den Verſicherten
nachteiligen Folgen unrichtiger und leichtſinniger Angaben in den Ver
ſicherungsanträgen ſeien abgeſehen von denjenigen Fällen in welchen
böswillige Abſicht des Antragſtellers vorliegt meiſt zu vermeiden wenn
der Verſicherungs Vertreter korrekt arbeitet und über alle in Frage kommenden
Punkte bei der Antragſtellung ſachgemäße Aufklärung gibt Zu beſeitigen
ſei das Mißtrauen dadurch daß das Publikum über alle Fragen genau
aufgeklärt wird daß der Verſicherungs Vertreter die Ehre und das Anſehen ſeines Standes bei ſeinen Geſhäſten ſtets berückſichtigt daß nicht

nur das eigene Jntereſſe ſondern auch das Intereſſe des Verſicherungs
nehnmers in allen Verſicherungs Geſchäften wahrgenommen wird daß der
Verſicherungs Vertreter ſich befleißigt ein guter Kollege und anſtändiger
Konkurrent zu ſein kurzum nicht der Verdienſt dürfe für den Verſicherungs
Vertreter das hauptſächlich ausſchlaggebende Moment ſeiner Handlungs
weiſe ſein ſondern ſeine eigene Ehre und die Ehre ſeines Standes Dem
Redner wurde lebhafter Beifall gezollt

Deutſche Reichsfechtfchule Verband Halle a S Donnerstag
den 8 d Mts abends 8 Uhr findet im oberen großen Saale des
Verbandslokals Hotel Kronprinz Evangeliſches Vereinshaus der letzte
diesjährige Unterhaltungsabend unter Mitwirkung beſonderer Kräfte ſtatt
Zutritt haben alle im Veſitze der Fechtkarte pro 1903 befindlichen Per
n 27 Angehörigen und Bekannten Der Eintritt iſt vollſtändig
koſtenlos

Der Kriegerverein Allemania beging am Sonntag in den
ThaliaFeſtſälen ſein 16 Stiſftungsfeſt Die hatten ſich zu
demſelben mit ihren Familienangehörigen zahlreich eingefunden Das
Ehrenmitglied des Vereins Herr Paſtor Fiſcher hielt die Feſtanſprache
Redner forderte die Vereinskameraden auf auch die jüngeren vom Militär
entlaſſenen Leute als Kameraden an ſich heranzuziehen Nach einem Prolog
geſprochen von Fräulein Schliebe erfreute Kamerad Wendenburg die
Zuhörer durch den Vortrag einiger Lieder Das von Vereinskameraden
a Töchtern derſelben dargeſtellte Luſtſpiel Ein Strafrapport oder
Der Einjährig Krejwillige fand lebhaften Beifall Ein ſich anſchließender
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lielstag
Ball hielt die Bereinskameraden noch lange zuſammen Eine zu Gunſteli
der Krieger Waiſen veranſtaltete Sammlung ergab einen anſehnlichen Betrag

Stadttheater Das Stadttheater bleibt am Donnerstag anläßlich
der orſtellung fitr den Philologentag geſchloſſen Das Abonnement
des dritten Viertels 27 Vorſtellung hat am Freitag Giltigkeit Zur

e Veitseeen n rade Am Sonntag nach
mittag findet als dritte Volksvorſtellung eine Aufführler an g fführung von Shakeſpeares

Neues Theater Der ſtürmiſche Beifall den der Blinde Paſſagier
am erſten Abend gefunden iſt ihm auch bei den Wiederholungen treu ge
blieben Das Theater iſt allabendlich voll beſetzt und laufen Vorbeſtellungen
auf Billets ſo zahlreich ein daß ſich die Direktion entſchloſſen hat den
Blinden Paſſagier auch am Donnerstag und Sonnabend zu wieder

holen Am Freitag gaſtiert Louiſe Dumöont vom Deutſchen Theater in
Berlin mit dem Lindemann Enſemble in Bojers hochintereſſanter
Novität Theodora Wie im Vorjahre ſo wird auch in dieſer Spiel
zeit Herr Direktor Mauthner wieder einige der von ihm ins Leben ge
rufenen Volksvorſtellungen im Neuen Theater geben Die Einheits
preiſe von 60 40 20 Pfg ſind beibehalten und findet die erſte dieſer
Volksvorſtellungen am Sonntag den 11 Oktober nachmittags 4 Uhr

ſtatt Zur Aufführung gelangt ein Werk aus Sudermanns Glanzperiode
nämlich das 3aktige Schauſpiel Das Glück im Winkel Billets zu
dieſer Volksvorſtellung ſind bereits ab heute an der Kaſſe des Neuen
Theaters ſowie in der Volksbuchhandlung Geiſtſtraße 21 zu haben

Nachtaſyl Szenen aus den Tiefen des Lebens von Maxim Gorki
neber den Jnhalt dieſes Stückes ſind unſere Leſer bereits durch unſere
Beſprechung der im April d J durch die Mitglieder des Leipziger Schau
ſpielhauſes im Neuen Theater ſtattgefundene erfolgreiche Aufführung in
ſormiert Die geſtrige Aufführung durch eine Münchener Geſellſchaft im
großen Thaligſaale war ebenfalls ſehr ſtark beſucht ein Beweis für das
nachhaltige Jntereſſe welches dieſem düſteren Drama des raſch berühmt
gewordenen ruſſiſchen Dichters auch von ſeiten des hieſigen Publikums
entgegengebracht wird Die Aufführung hatte einen vollen Erfolg und
die Künſtler welche es trefflich verſtanden die herabgekommenen Gäſte

P feren Kellerſpelunke naturwahr zu zeichnen ernteten verdienten
eifall

Pferde Rennen An den beiden Renntagen am Sonnabend und
Sonntag iſt zur beſſeren Erreichung des Rennplatzes bei Wörmlitz eine
Ueberfahrtsſtelle über die Saale eingerichtet An einer anderen Stelle der
Saale iſt von der Jnſelſeite aus von 12 Uhr ab das Ueberſetzen nach dem
Rennplatze verboten Es werden jedoch nur Rennplatzbeſucher übergeſetzt
welche im Beſitze einer Eintrittskarte ſind oder eine ſolche an der Üeber
fahrtskaſſe v

Das Bürger Rettungs Juſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 13 d Mts nachmittag 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant abDer II kommunale Wahlbezirts Verein hält am Donners

tag den 3 Oktober abends 8 Uhr ſeine GeneralVerſammlung in
Fr Kohl s Reſtaurant Königſtr 4 ab Die Tagesordnung lautet Be
richt über das abgelaufene Geſchäftsfjahr Kaſſenbericht Neuwahl des Vor
ſtandes Genehmigung der neuen Satzungen Aufſtellung von Kandidaten
für die Stadtverordnetenwahl Beſprechung über Beitrag zur kommunalen
Vereinigung Städtiſcher Sammelkanal

Jm I Verein für Geſundheitspflege und naturgemäßze Heil
weiſe findet am Donnerstag den 8 Oktober abends 8 Uhr im kleinen
Saale der Kaiſerſäle ein Vortrag des Herrn Oberſt a D Spohr Gießen

Sind die Bazillen Krankheitserreger Krankheitsbegleiter oder Krankheits
erzeugniſſe ſtatt Siehe Jnſerat in der heutigen Nummer

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und
erkel auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend den
0 Oktober ſtatt

Fußballſport Am Sonntag fand zwiſchen dem hieſigen Fußball
klub Wacker und dem Leipziger Fußballklub Sportsbrüder ein Ver
bandswettſpiel ſtatt Durch gute Kombination und ſchönes Zuſammen
ſpiel gelang es den Wackeranern die Leipziger mit 0 zu ſchlagen

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag in
der Hordorferſtraße 4 Dort ſollte ein mit Leuchtgas gefüllter Behälter
e

Pale

Genraui Znzriger für Halle Und den Suntuueis v
von einem Klempner repariert werden Beim Ableuchten des Behälters
explodierte letzterer und es wurden der Arbeiter M Dockhorn der
Schloſſer Fr Viol und der betr Klempner ſchwer verletzt Die Ver
unglückten wurden nach Anlegung von Notverbänden mit ſtädtiſchen
Krtankenwagen in die chirurgiſche Klinik gebracht

Krämpfe Geſtern abend gegen 11 Uhr wurde der wohnungsloſe
Arbeiter Wilhelm Hechtfiſcher in der Franckeſtraße von Krämpfen be
fallen und mittelſt Krankenwagens nach der Klinik gebracht

Tödlich verunglückt Geſtern nachmittag gegen Uhr ſtürzte
der Geſchirrführer Dietrich Mittelwache 14 in der Dölauerſtraße beim
Beladen eines Laſtwagens von der an dieſen geſtellten Leiter und brach
das Genick Der herbeigernfene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen
Tod feſtſtellen

Eine ſtreitbare Ehefrau Geſtern nachmittag mußte der Arbeiter
Rehfeld gr Wallſtr 3 in die chirurgiſche Klinik gefahren werden weil
ihm ſeine Frau nach vorausgegangenem Streite verſchiedene Kopfwunden
beigebracht hatte

5tandesamtliche Rachriqhten
Standesant Halle Steinweg 22

Aufgeboten 6 Oktober Der Schloſſer Richard Weiland und Jda
Schumann Bernhardyſtraße 12 und Thomaſiusſtraße 31 Der Glaſer
Willy Lauſchke und Lutſe Schwager Brunoswarte 1 und Kaiferſtraße 24
Der Former Paul Ohme und Jda Köppe Ludwigfſtraße 48 und Rietleben

Der Keſſelſchmied Oskar Mertin und Ottilie Wengzke e e 49
Der Schloſſer Otto Mucha und Martha Kienberg Hochſtraße 9 und Beeſener
ſtraße 3 Der Koppelknecht Wilhelm Schulze und Hedwig Schaefer
Delitzſcherſtraße 8 und Magdeburgerſtraße 51 Der Schloſſer Jakob Kren
zien und Anna Graf Kl Steinſtraße 4 und Landsbergerſtraße 86

Eheſchließungen 6 Oktober Der Keſſelwärter Paul Richter und
Berta Nitzſchke Luckengaſſe 4 Kaufmann Otto Hirzel und Sophie
Haaſe Stuttgart und Prinzenſtraße 18 Der Kaufmann frühere Landwirt
Georg Oſſig und Martha Laddey Zeitz und Königſtraße 14 Der Brauerei
arbeiter Willy Oswald und Luiſe Eulenberg Kl Ulrichſtraße 23 und
Glauchaerſtraße 27

Geboren 6 Oktober Dem e Theodor Weſtkämper ein S
Bruno Mansfelderſtraße 29 Dem Briefträger Karl Henze ein S Otto
Merſeburgerſtraße 22 Dem Gepäckträger Karl Büchner ein S Karl Frei
imfelderſtraße 38 Dem Maler Georg Schröter ein S Walter Krauſen
ſtraße 19

Geſtorben 7 Oktober Die Witwe Minna Rauhe geb Meißner
dandarbeiter Karl Schnabel T Wally81 Kl Klausſtraße 6 Des S1 M Gr Schloßgaſſe 12 Der Arbeiter Karl Rauch 35 Klinik

Der Ziegeldecker Auguſt Seiler 73 Klinik Der Fabrikarbeiter Wil
helm Liebe 18 Klinik Der Bäckermeiſter Wilhelm Zſchiegner 58
St Eltſabeth Krankenhaus

Auswärtige Anfgebote
Der Heizer Paul Kliſche und Olga Grießer Oberröblingen und Weißen

ſchirmbach Der Maurer Hermann Ahlemann und Berta Sachſe Leipzig
Reudnitz und Barnſtädt Der Lokomotiv Hilfsheizer Emil Zipfel undFranziska Döbelt Oberröblingen und Diemitz Der Bergmann Wilhelm
Raubald und Wilhelmine Schwarze Mansfeld
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Rauhrichten
Hamburg 7 Oktober Wolff s Bur Der Beſuch der geſtern

hier zuſammengetretenen 56 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins aus allen deutſchen Ländern und aus Oeſtreich iſt
ein über alles Erwarten zahlreicher Von dem Auslande ſind
Jtalien Belgien Frankreich und Braſilien durch Abgeordnete vertreten
Abends fanden in ſechs den verſchiedenen Stadtteilen angehörenden Haupt
kirchen Feſtgottesdienſte ſtatt die ſämtlich ſtark beſucht waren Jn der
St Petri und St Nicolai Kirche wurde nach beendigtem Gottesdienſte
eine Anzahl reicher Feſtgaben an Tauf und Abendmahlgeräten für Ge
meinden in der Diaspora übergeben
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e SedeBudapeſt 7 Oktober Wolff s Bur Jn Szegedin wurde
geſtern früh am Koſſuthdenkmal ein Kranz gefunden mit der Auf
ſchrift Zurückbehaltene Soldaten deinem heiligen Andenken Das
Platzkommando ließ den Kranz fortnehmen und auf das Stadthaus
tragen wo der Vize Stadthauptmann den Kranz einer großen Volksmenge

welche die Herausgabe desſelben forderte zurückgab Letztere legte den
Kranz unter Abſingung des Koſſuthliedes wieder am Denkmal
nieder Nachmittags marſchierten zwei Kompagnien Jnfanterie zum
Denkraal und nahmen den Kranuz fort Als die Menge hiergegen pro
teſtierte und mit Steinen auf die Soldaten die Kaſerne und Fenſter von
Offizierswohnungen warf ging das Militär mehrere Male mit dem Bajonett
gegen dieſelbe vor Von der Kaſerne wurden nochmals zwei Kompagnien abge

ſchickt welche mit Hilfe der Polizei die Menge die eine drohende Haltung
annahm mit dem Bajonett auseinandertrieb Abends nach 6 Uhr er
neuerten ſich die Kundgebungen vor der Kaſerne Eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge warf die Fenſter ein und forderte den Kranz den
das Militär vom KoſſuthDenkmal genommen hatte zurück Ein Bataillon
Infanterie und eine Eskadron Huſaren rückten aus ſäuberten die Um
gebung der Kaſerne und fperrten ſie ab gaben auch eine Salve auf die
Menge ab wodurch fünf Perſonen verwundet wurden

Konſtautinopel 7 Oktober Meldung des L Jnfolge
des energiſchen Vorgehens der deutſchen Botſchaft am Goldenen
Horn wird jetzt das Verbrechen der türkiſchen Soldaten die kürz
lich in dem Hoſpital Guelhane eine deutſche Köchin überfielen
und ihr dann Gewalt antaten auf das ſchärfſte geſühnt
Die drei Schuldigen werden ebenſo wie ihre vorgeſetzten Offiziere
ſtrengſiens beſtraft der militäriſche Direktor des Hoſpitals ein Türke wird
abgeſetzt Die Köchin erhält 250 Pfund Türkiſch etwa 4500 Mark als
Entſchädigung für die erlittene Mißhandlung

London 7 Oktober Meldung des B Der frühere
Kolonialminiſter Chamberlain hat geſtern den Redezyklus eröffnet den
er zu Agitations zwecken in England halten will Sein Debut das
in Glasgow ſtattfand war allem Anſchein nach ſehr glücklich Ent
ſchloſſen trat er für ſeine Jdeen auf den Plan und deckte die Gebreſten
des engliſchen Handels mit großem Freimut auf

Aus dem Geſchäftsverkehr
Hierdurch machen wir unſere Leſer auf das Jnſerat der Buchhand

lung Albert Neubert hier Poſtſtraße 7 noch beſonders auf
merkſam welche zur Teilnahme an ihrem Journal Leſezirkel einladet
Derſelbe wohl das größte derartige Inſtitut der Provinz Sachſen
enthält ca 140 verſchiedene Zeitſchriften aus den verſchiedenſten Literatur
gebieten in deutſcher franzöſiſcher Sprache ſodaß faſt allen An
ſprüchen auch auf beſſere und Fach Lektüre genügt werden kann
Die Leitung iſt einem vieljährigen Fachmanu übertragen worden wodurch
pünktlichſte und neueſte Lieferung garantiert werden kann

Gebr Zoru Großh Sächſ Hoflieferanten Gr Ulrichſtraße 58
Telephon 367 empfehlen

MeßmerZhee
Berühmte Miſchungen feinſte Sonchongs

Saccos Golfs Kragen Blusen Blusenhemden Costiemröcke Morgenröckhe Vnterröcke Knaben und Mädchen Konfeſtion
I Sämtließo Sonres Sinò bis zur Roeſtologanteston Art vorrätig

aus schwerem schwarzen Winter Cheviot 754000 mit breitem VUeberkragen u Borten Ver
zierung

100 em lang aus gutem grau 000 2 a 9 sohwarz meliertem Velour mit an
gewebt kar Futter u Veberkragen J

aus schwarz weissem Fan08 um 706 tasiestoff mit Tuchblenden

garniert 4aus sgchwarzem Prima Präsident mit mo
4000 dernem VUeberkragen und Atlas Blenden

Verzierung getüttert

aus langhaarigem schwarz grau 500 a a mel Zibeline mit geschmackvoll
Ueberkragen und Stola a

2 aus gutem schwarzen Tuch08 Umnrobo mit Tueh u Atlas Blenden

garniert 8Saoco kragen u elegantem abgesteppten Tuch

Stola gefüttert

Poff bap ca 180em lang aus Prima Zibeline I
du

ans schwarzem Eskimo wit elegantem
40600 Stola Veberkragen und aparter Borten

Verziernng getüttert

aus schwarzem Angora mit chicem Ueber

z
Deberkragen mit aparter Tuch

aus Prima Angora Ueberkragen 500 u a h mit Sammet u Tuch Applikation
hochelegante Austührung

siebenteilig aus schwarzem08 Umnroo Prima Tuch in eleganter
J Austührung x

Vlanka Fagon aus Prima EskimoPaletot hochelegante Verarbeitung M 18 50

Derselbe meliert mit Sammetkragen

2

blenden Verzierung meliert

aus gutem schwarzen Eskimo mit reich 75
a ferzierter Pelerine und gesticktem Steh

kragen gefüttert

aus engl grau meliertem08 ümroc Fantasiestoff breit abge
steppt eleg Ausführung

aus Prima Eskimo schwarz mit bea otot sonders geschmackvollem reich ver

zierten UVeberkragen eleg gefüttert r

aus schwarzem Prima Eskimo Pelerine mit 75ape gediegener Tuch Applikation u Stickerei

hochaparte Ausführung 1

a aus rein wollenem schwar 5008 Umnroo zen Cheviot mit reichem h
Bortenbesatz z

aus schwarz Prima Kamm
98 Unn 06 garn mit hochaparter

Bortenverziernng 4

Worvorragenbe Saison Neuen in foinstem

amenpuitz Weiss waren
Garnierte und ungarnierte Pamen Ilüte in chicer hocheleganter Ausfüſrung Pariser Modell Fläöte Wiener Reisehiütte

Entsickende Neuheiten in Rhackfischlhiteten Kleidsame Mädchen und Baby Hietckhten Knaben und Mädehen Mütsen Kopfshawls Picleass
Echarpes Jabots Rüschen und Feder Boas Krawatten Bänder Spacktelkragen Gürtel Handschuhe etc etc
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J Poſtſtraße 7

Journal Lesezirkel
Halle a S Poſtſtraße 7

für deutſche franzöſiſche und engliſche

Fernruf 1292
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36

Die weite Welt
Ueber Land und Meer
Weſtermanns n dentſche Monatshefte
Für alle Welt

Daheim
JUluſtrierte Zeitung Geſer
Berliner Jlluſtrierte Zeitung
Das nene Blatt
Neberall

Die Woche
uiver ne
Zuellwaſſer fürs dentſche Haus

7 Deutſcher Hausſchatz in Wort in Bild
Alte und neue Welt Jll
Das Album

lliustration
The IHustrated London News
Casset s FPamily Magazinoe
The Review of Revi ten An internätional Magazine

Allgemeine Moden Zeitung
32

Wiener Mode
Der Bnzar

Häuslicher Ratgeber
Oer
Das Kränzhen

Jlluſtrierte

Franenfleiß tSonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen

Deutſche Romanbibliothek

Vierteljährliche Leihgebühr

1 Blätter humoriſtiſchen Inhalts
Meggendorfers humoriſtiſche Blätter Wöchentlich
Fliegende Blätter WöchentlichKladderadatſch Humoriſtiſch ſatiriſches Wochenblatt

Luſtige Blätter Red v Moſzkowski u Krämer Wöch
Nagels Humpriſtiſche Fliegende Blätter Wöchentlich
Der Dorfbarbier Humoriſt Volksbl Wöchentlich
Simpliciſſimus Jlluſtrierte Wochenſchrift
Pfchütt Karikaturen Wöchentlich
Journal amusant Jonrnal illustré Hebdomadaire
La vie Parisienne Hebdomadsirs

2 Alluſtrierte Zeitſchriften
Vom Fels z Meer Wochenausg

Deutſche illuſtr Ztg Wöch

Zur guten Stunde
Jährlich 28 Hefte

Deutſches Familienblatt

Jlluſtr Famil
Zeitſchrift

Wöchentlich

WeWöchentlichJlluſtr Fam Jena Wöchentl
Jluſtr Zeitſchrift für Armee und Marine

Die Gartenlanbe Begründet v Ernſt Keil Wöchentlich
Moderne illuſtr Zeitſchr Wöchentlich
JUuſtr Familien Zeitſchrift Wöchentlich

Wöchentlich
Jlluſtrierte Familien en hen Jähr

Wöchentlich
kath Fapüendi 14tägiMonatsſchrift e e r a

Velhagen und Klafings Monatshefte
Jnnend Künſtleriſche freie Wochenſchrift

Journal nniversel Hebdomadaire
Weekly

Monthly

Das Buch für Alle
lich 28 Hefte

Monthly3 Moden Ingend und Hausfrauen
Zeitungen

Die Frau Monatsſchrift über das
ZeitMode und Haus

Frauenleben unſerer

Fauenztg Jährl
Wöchentlich

Jlluſtrierte er Jährlich 48 Nummern
Jährlich 24 r

Damenztg

Jhluſtr

Jlluſtr

Für s Hans Prakt Wochenblatt für Hausfrauen 2
Prakt Wochenblatt f Hausfrauen

gute Kamerad
Wöchentlich

Spemanns JUuſtrierte Mädchen Zeitung

Spemanns Jluſtrierte Knaben
Zeitung

Wöchentlich Wäſche Zeitung Mit Zuſchneidebogen

Handarbeiten Blatt Monatlich
Jllu

Wöchentlich4 Anterhaltungsſchriften
Wöchentlichh

ſtrierte itſchrift

Heimgarten Monatsſchr Herausgegeben von Roſ ſegger
Deutſche Roman Zeitung WöchentlichAus fremden Zungen Romanpelt Halbmonatsſchr

2 Bibliothek der Unterhaltung n des Wiſſens 4wöchtl
Engelhorn s Nomanbibliothek
La Revue Hebdomadaire

Gavrüch a Bände

5 Kunſt Muſik Citeratur Theater
2 Zeitſchrift für bildende Knuſt u Kuuſtgewerbeblatt 8

Monatlich

45

u in

Jährl 48 Nrn 2

25
85
35

D

50
20
20
35
25

20
25

20
20
20
40
40
70
70

20

Deutſche Jngend Jlluſtr Monatshefte für die Jugend 15
0 Kindergarderobe Jlluſtrierte Monatsſchrift mit Schnitt

muſterbogen I5

15 Deutſche Wonatsſchrift f d geſ Leben der Gegenwart 50

1

einmal

2

3

Preiſen

4

Abonnements Bedingungen
Der Umtauſch der Zeitſchriften erfolgt für die hieſigen Abonnenten zu obigen Preiſen wöchentlich

Die zurück ugebenden Hefte müſſen an den Wechſeltagen bis 9 Uhr morgens vollſtändig in den
Händen meiner Boten oder bis 10 Uhr eingeliefert ſein wogegen die umzutauſchenden Zeitſchriften von 2 Uhr
nachmittags ab den geehrten Teilnehmern zugeſtellt werden oder zur Abholung bereit ſtehen

er Journale durch meine Boten berechne ich Mk 1, pro Vierteljahr auch
iſt für die Jour malmappe welche Eigentum der geehrten Leſer bleibt Mk 1 zu entrichten

Der Abonnementspreis vom Tage des erſten Empfanges der Journale gerechnet richtet ſich nach
der den geehrten Abonnenten freiſtehenden Auswahl und den im vorſtehenden Verzeichnis beigedruckten

muß vierteljährlich mindeſtens Mk 2, betragen und iſt vierteljährlich im voraus zahlbar
Jahres Abonnement ermäßigt ſich der AbonnementsPreis um 20 Proz Kleinere Beträge werden immer
auf Mk 0,50 oder Mk

9 3 8 8 2 1Für Abonuenten welche die Zeitſchriften in der erſten zweiten oder dritten Woche nach Er 2 Jch beſtelle laut Preisverzeichnis nach beendeter Zirkulation

Für den Umtauſch d

abgerundet

ſcheinen zu erhalten wünſchen berechne ich beſondere Preiſe
5

wöchentlicher
Der Eintritt kann jeden Tag ſtattfinden

Vierteljahr verlängert
6

einmaligen Wechſel und verdoppeln ſich bei 14tägigem Umtauſch
Rechnung und Gefahr der geehrten Abonnenten doch bin ich gern bereit die Sendungen zu frankieren und

Bei Abonnements nach auswärts gelten die beigedruckten Preiſe der Zeitſchriften für wöchentlich
Die Sendungen gehen hin und zurück für

die Beträge in Rechnung zu ſtellen

Nr
30
38

45
54
66

67

69
73

80

94

102
122

143

146

196

144

150

96

135

74

Rheiniſches Muſenm für Philvlogie
90
95

97
99

100
101
103
105

109
111
112
114

59

118
120

121
123
124
125
129
130
131
132

der Austritt jedoch nur nach vorangegangener vier
ſchriftlicher Kündigung am Schluß des Abonnementsjahres bezw Vierteljahres

ſolche en nicht ſo gilt das Jahres Abonnement auf ein Jahr das Vierteljahrs Abonnement auf ein

Deutſche Alpenzeitung
Preuß Jahrbücher Herausg v H Delbrück
Die Nation
Kolonigale Zeitſchrift
Die Zuknuft
Die Gegenwart

Deutſche Revue
Die Creuzboteu
Hiſtoriſche Zeitſchriſt
Globus Zeitſchrift für Länder und Völkerkunde

Vierteljährliche Leihgebühr
Neue deutſche Rundſchau freie Bühne Monatuqz
Die Muſik HalbmonatsſchriftKnunſtchronik Zeitſchr f Kunſtgew Jährl 33 m
Kunſt für Alle Seu v Fr Pecht Jährl 241
Moderne Kunſt Jll Zeitſchr m Kunſtbeil 14 tägig
Deutſche Sanrſchag Herausgegeben von J Rodenberg

MonatlichMuſik Wocheublatt Organ f Muſiker i Muſikfreunde
Signale für die mnuſik Welt
Bühne und Welt Halbmonatsſchrift für Theaterweſen
Literatur und Kunſt
Der Türmer Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt Heraus

geben von J E Freih v GrotthußRene Muſik Zeitung Mit Muſikbeil Jährl 24 Nrn
Dekorative Kunſt Zeitſchrift für angewandte Kunſt

MonatlichDer Kunſtwart Rundſchau über Dichtung Theater Muſik

und bildende Künſte Jährl 24 Nrn
Das literariſche Echo
freunde

Deutſche Kunſt und Dekoration Illuſtr Monatshefte
The Studio An üill ns8azine of ine and applied Art

MonthlyDie Jnſel Herausgegeben von D 3 Bierbaum Monats
ſchriff Jd6 Geſchichte Geograyhie Politik

Jährlich 24 Hefte

delbmonaisſchrif für Literatur

Mon

Wochenſchrift Herausg v Dr Th Barth
14tägig

Herausg Maxim Harden Wöchtl
Be enwre für Literatur Kunſt und

öffentliches Leben Herausg v R Fleiſcher Mon
Zeiiſchr f Politik Literatur und Kunſt

H v Sybeh Jährl 6 Hefte
Jährlich

48 Nrn
Das Freie Wort Frankfurter Halbmonatsſchr für Fort
ſchritt a allen Gebigten des geiſtigen Lebens
Die neue Zeit Revue des Seiſtigen und lſent hen Lebens

Wöchentlich e e7 Literatur Philologie
Wochenſchrift für klaſſiſche Philologie

Bierteli

Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen Monatlich
Neue Jahrbücher für das klaſſiſche Altertum Ge
ſchichte deutſche Literatur und für Pavagogit
MonatlichLiterariſches Centralblatt für Deutſchland Wöch

Hermes Zeitſchr für klaſſ Philologie Viertelj

8 Theologie
Theologiſches Literaturblatt 14tägigh
Reformation WöchentlAllgem evangel luther Kirchenzeitung Wöchentlich

Dentſch evang Blätter Herausg v Beyſchlag Montl
Theologiſche Studien u Kritiken VierteljährlichZeitſchrift f altteſt Wiſſenſchaft Stade Jährl Hefte
Zeitſchrift für wiſſenſch Theologie Hilgenfeld Viertelj
Die chriſtliche Evangel luther Gemeindeblatt

9 Medizin
Kneippblätter Zeitſchrift für a Freltoſe Heilmethade und
naturgemäße Lebeusweiſe L täaig
eitſchr f klin Medizin Herausg v Leyden c Mon
ongtsſchrift für Ohrenheilkunde ſowie für Kehl

kopf Naſen und Rachenkrankheiten
Centralblatt für Chirurgie König Richter Wöchentl

Archiv für Kinderheilkunde Jährlich 6 Hefte

Wöchentlich

Therapentiſche Mongatshefte
Münchener mediziniſche Wochenſchrift
Schmidts Jahrbücher d geſamten Medizin Monatl
Archiv für Gynäkologie Jn zwangloſen Heften
Aulgem medizin Central Zeitung Wöchentlich
Wiener klin Wochenſchrift Herausg v Billroth e

Nr

Jm

Erfolgt eine

Jn zwangl Heften

S S e

S

35

25
55

40

30

80
90
50
50

Nr

133 Centralbl f Gynäkologie
Dentſche medizin Wochenſchrift
Berliner klin Wochenfſchrift
Centralblatt für innere Medizin

10 Naturwiſſenſchaft Gewerbskunde

139
141

145

13 Elektrotechniſcher Anzeiger
16 Deutſche Bauzeitung
22 Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure Wöch 70
35 Der praktiſche Maſchinen Konuſtrukteur
40 Polytechniſches Centralblatt
78 Baugewerks Zeitung

Die Umſchan
ſchaft und Technik
Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift
Natur und Haus Jlluſtrierte Zeitchrift für Liebhabereien

im Reiche der Natur e 20Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau

Diuglers polytechniſches Jounrnal
Promethens Wochenſchrift für Gewerbe und Jnduſtrie
Himmel und Erde UraniaDer Stein der Weiſen Jlluſtrierte Halbmonatshefte

II Sport Gartenbau und Jagd
Sport im Bild

Wöchentlich 50Ratgeber für Obſt und Gartenban
Der Waidmann
Wild und Hund

140

149
163

165
168
170
171
172

107

193
194

195

Alle angeführten Zeitſchriften können nach erfolgter Zirkulation auch
in Jahrgängen käuflich bezogen werden und offeriere ich folgende Jahr
gänge zu den beiſtehenden billigen Preiſen

Aus fremden Zungen Jahrg 1901 02 08 04 a 12 a 5
Blatt das neue 19Blätter fliegende
Blätter luſtige
per und Welt

aheim
ür alle Welt
artenlaube

Gegenwart
Grenzboten

Ja preußgend
Kladderadatſch
ereerre
eggendorfer s hum

ätter
Munſtkzeitung neue
PromethensIa liathet dtſch

omanzeitung
Da deutſchempliriſſimus

eber Land und Meer
m ſchau
niverſum
om Fels zum Meer
eſtermanns Monatsh

Zeitſchrift koloniale
Zeitſchrift des Vereins

deutſcher Angenieure
Zeitung illuſtr Leipz
Zukunft
Zur guten Stunde
IIllastr London News

IIaustration

Die Zeitſchriften find ohne Defekte und gut

Vierteljährliche Leihgebühr
Herausg v Fritſch Wöch 50

Begründ v P Börner 50
Organ für prakt Aerzte 50

Wöchentlich 50

Technik
Wöchentlich 2 Nummern 20

Wöchentlich 2 Nummern 35

n Wochenſchr 70Jährl 24 Nrn 30Wöchentlich 2 Nummern 330
Ueberſicht über die Fortſchritte in Wiſſen

Wöchentlich d 40Red Potonié 20

W Sklarek Wöch 10
Wöchentlich 50

Monatsſchrift 30
80

Jlluſtr Zeitſchrift ſa alle Sportzweige

Wöchentlich 20
Jluſtr deutſche Jagdztg Wöchentl 25
Jauſtr Jagdzeitung Wöchentlich 30

ſtatt nur
o2 1903 04 6,40 1,50

1901 1902 03 Bd 6 70 Bd 2 S
1902 1903 04 s so
1901 02 03 04 12 4
1901 02 03 04 21901 02 03 04 2,50
1902 1903 04 8 3 1,50

7 24

10
10,40

1902 1903 04
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1900,01,2,03,04
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v
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10
3

r 7 7
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v
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a

erhalten BeiLieferung der Hefte von 1903 oder 1904 er rin bald nach

Auszirkulation zirka 10 bis 20 Wochen nach Erſcheinen erhöhen
ſich die Preiſe

Ort und Datum

An Albert Neuberts SZeſezirkel Halle a Poſtſtraße 7
1 Jch abonniere unter vorſtehenden Bedingungen folgende Nummern Jhres ZeitſchriftenLeſeZirkels

und erſuche um Zuſendung werde die Mappe abholen laſſen wöchentlich 14tägig in der erſten
Woche in der zweiten Woche nach Erſcheinen in der dritten Woche nach Erſcheinen im allgemeinen
Abonnement auf ein Jahr auf ein Vierteljahr

Name Stand
Nichtkonventerendes bitte zu durchſtreichen

Gleichzeitig erlaube ich mir auf die überaus günſtigen Bedingungen meiner r Leihbibliothek W die ich durch Aufnahme

französischer und englischer Werke
erweitert habe und fortdauernd ergänze aufmerkſam zu machen

Der Abonnementspreis beträgt bei beliebigem Umtauſch gleichmäßig ſür deutſche franzöſiſche oder engliſche Bücher

1 für v Leſer im allgemeinen Abonnnement
für 1 Buch 1,00 4

2 Bücher 1 90 monatlich im voraus zahlbar

t 250 3bei Absnnemtnt auf die neueſten Erſcheinungen
lcher vierteljährlich 5

2 für auswärtige Leſer n im allgemeinen Abonnement
für 10 12 Bücher 4,50 A6

18 20 600 vierteljährlich im voraus zahlbar
bei Abonnement auf die neueſten Erſcheinungen

für 10 12 Bücher 6,00 4 vierteljährlich
Leſegebühren für einzelne Bücher je nach dem Werte des entliehenen Werkes für jeden Band 20 bis 50 Pfg wöchentlich

des
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